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Nr. 182. PVittag- Ausgabe. 


Preußen. 

Berlin, 18. April. Aminen.) Se. Maj. der König haben geftern 
Mittag um 12 Uhr in Allerhöchſtihrem Palais dem großherzoglich mecklen⸗ 
burg⸗ſchwerinſchen Oberſtallmeiſter und Kammerherrn Freiherrn v. Bran⸗ 
denſtein eine Privataudienz zu ertheilen und aus deſſen Händen das Noti 
ficationd » Schreiben Sr. königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin wegen des Ablebens Seiner Gemahlin, der Frau Großherzogin⸗ 
Anna, entgegenzunehmen geruht. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt gerubt: Dem Verwalter und 
Rendanten Allerhöchſtihrer Chatulle, Geheimen Rechnungsrath im Miniſte⸗ 
rium des königl. Hauſes und erſten Treſorier bei dem Kron⸗Treſor, Gei⸗ 
ling, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Landrath 
a. D. von Buddenbrock zu Heildberg und dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, 
Rechnungsrath Waxmann zu Neiſſe den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, dem Seminar⸗Direktor Roehr zu Paradies im Kreiſe Me⸗ 
ſeritz, dem evangeliſchen Pfarrer Nigmann — Dolzig, im Kreiſe Sorau, 
und dem Regierung s⸗Sekretär Wienecke zu Minden den rothen Adlerorden 
vierter . 5. dem kaiſerl. franzöſiſchen Telegraphen⸗Beamten erſter Klaſſe, 
Etienne Bouvard u Toulouſe den königl. Kronenorden vierter Klaſſe, 
dem Kaufmann und Fabrikanten Carl Wilhelm Neviandt zu Mettmann 
im Regierungsbezirk Düffeldorf das Kreuz der Ritter des königl. Hausordens 
ze. ggg ſowie dem Förfter Andreas zu Gartow, im Kreiſe 

ternberg, 


lungs⸗Dirigenten; und den Regierungs- und Schulrath Neumann in Kös⸗ 
n DASS Conſiſtorial⸗ und evangeliſch⸗geiſtlichen Rath bei der Regie⸗ 
ru 


Charakter als Ober ⸗Forſtmeiſter zu verleihen. 

Berlin, 17. April. It. Ma 
Oſter⸗Sonntage mit Ihrer Mal. der Königin, fo wie Ihrer Maj. der 
Königin⸗Wittwe und den königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen dem 
Gottesdienſte im Dome bei und fuhren um 12 Uhr Mittags mit 
Ihrer Majeſtät der Königin nach Schloß Babelsberg. 
ſelben verweilten dort längere Zeit im Schloß und Park, beſuchten den 
erkrankten Hofgärtner Kindermann und kehrten um 2 Uhr nach Ber⸗ 


lin zurück. — Nach einer Spazierfahrt nahmen des Königs Majeftät | 
den Vortrag des Mimiſterpräſidenten v. Bismarck⸗Schönhauſen entgegen 


und empfingen den k. k. öſterreichiſchen General der Cavallerie Fürſten 


Edmund Schwarzenberg, den des Kaiſers von Oeſterreich Majeftät zur 


Feier der Grundſteinlegung hierher zu ſenden geruht haben. 


Das Diner der königlichen Familie fand bei Ihren Majeſtäten im 


königlichen Palais ſtatt. 


Se. Majeftät der König empfingen im Laufe des geſtrigen Vor⸗ | 


mittags den Hofbaurath Strack, welcher die Ehre hatte, Zeichnungen 
vorzulegen. 


Der kaiſerlich franzöſiſche Botſchafter, Herr Benedetti, überreichte im 
Auftrage ſeines Souverains am vorigen Sonnabend Sr. Maj. dem 


Könige das Werk feines kaiſerlichen Herrn über Julius Cäſar. 
[Se. Maj. der König) wohnten heute dem Gottesdienſte im 


Dome bei, nahmen die Vorträge des Miniſters Grafen v. Eulenburg“ 
und des Wirkl. Geh. Raths von Olfers entgegen, und empfingen den 


großh. mecklenburgiſchen Oberſtallmeiſter von Brandenſtein, welcher die 


Todesnachricht Ihrer königl. Hoheit der Frau Großherzogin von Meck⸗ 


lenburg⸗Schwerin überreichte. 
18. April. 


wohnte Ihre Majeftät die Königin der liturgiſchen Andacht bei 

Heute wohnte Ihre Majeftät die Königin der Grundſteinlegung in 
Begleitung Ihrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin und deren beiden 
älteſten Kinder bei. ’ 

17. April. [Se königl. Hoheit der Kronprinz] empfing 
Morgens 8 Uhr auf dem Anhaltiſchen Bahnhof Se. Hoheit den 
Prinzen Ludwig von Heſſen, Hoͤchſtwelcher, von Darmſtadt kommend, 
nach Schwerin ſich begiebt, und geleitete ihn um 10 Uhr zur Weiter⸗ 
teife nach dem Hamburger Bahnhofe. Von 11 Uhr an nahm Seine 
koͤnigl. Hoheit die Meldungen der zur Grundſteinlegung hier einge⸗ 
troffenen Deputationen der verſchiedenen Regimenter, welche den vor⸗ 
jährigen Feldzug mitgemacht, fo wie der General-Lieutenants Vogel 
Ma Saltenftein, von Wintzingerode und von Tümpling, der General⸗ 
derer Pos ae Münfter, Stein von Kaminski, von Graberg und an⸗ 

um 12 ubeſſtiere entgegen. 81 
der Cavallerie Für bfing Hoͤchſtderſelbe den k. k. öſterreichiſchen Genera 
in Gemeinſchaft rſten Edmund von Schwarzenberg und ertheilte dann 

roßherzoglich — Ihrer königl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin dem 
meiſer von Brandennein Jorwerinfen Kammerherrn und Oberhofſtall⸗ 
Au enz. 
Se wege dene Hoheit die hier anweſenden Ofſtziere 
K tönigl. Hobeit der ents zur Tafel befohlen und nahm dann 
malten Theil Frau Kronpringeffin am Diner bei Ihren 
8 (St.⸗Anz.) 
Dan: N a „St.⸗Anz.“ bringt folgende koͤnigl. 


Wahrend des im vorigen Jahre ſiegreich ge N 
Krieges haben alle Klaſſen der Bevölterud e 1 u reihe 
Ünternilens die Leiden der Krieger zu Mildern und deren An ebdrigen mit 
bierbe ein gen zur Hilfe zu kommen Und auch das weibliche Geſalecht bat 
gane e are ee Be a Grm 
ebniſſe in der , El 
denſelben ebenbürtig angereiht dat. Wie damals Men 1 7 =. 
Vater und König ſolche Perdienſte der Frauen und Jungfrauen dur, cb Stif⸗ 
tung des Luiſen⸗Ordens öffentlich anzuerkennen und zu belohnen bedacht war 
und Mein königlicher Bruder in den Jahren 1848 und 1849 aug ähnlicher 
Veranlaſſung den Orden erneuert hat, fo fühle auch Ich eine gleiche Pflicht 
und habe daher eine ſernere Erneuerung des Ordens beſchloſſen und ange⸗ 
ednet, daß das Capitel des Luiſen⸗Ordens unter Vorſitz Ihrer Majeftät der 
nigin Wittwe Mir diejenigen Frauen und Jungfrauen nambaft made 
und zur Verleihung des Ordens in Vorſchlag bringe, welche ſich im Laufe 
fol an Nen Krieges in obengedachter Weiſe deſonders hervorgethan und einer 
** uszeichnung würdig ae baben. > 
as Staatsminiſterium bat dieſen Erlaß zu veröffentlichen. 
An dabei, den 18. April 1865. Wide, 
n das Staatsminifterium. v. Bismarck. 
ai Die am Sonnabend von Sr. Maj. dem Könige dem 
0 otſchafter des Kaifers der Franzoſen gewährte Audienz] 
N wie die „B. und H.-J., ſchreibt, ein Gegenſſand zahlreicher ein 
8 1 ſehr widerſprechender Vermuthungen. Das von dem franzöſiſchen 
= ſchafter uberreichie Handſchreiben feines Souveräns wird natürlich 
Bet der bei der Regelung der ſchleswig⸗holſteinſchen Angelegenheit in 
ca kommenden Nationalitätenfrage in Verbindung gebracht. Nach 
2 4 andern Meinung wäre es wahrſcheinlicher, daß die Schritte und 
ndgebungen der preußiſchen Regierung, die ſich auf die Befeſtigung 


und Aneignung des kieler Hafens bei laſung zu dieſer 
Correſpondenz gegeben 7 75 fens beziehen, die Veranlaſſung 3 


* 
ühr für den Raum einer 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


und dem Diviſions⸗Kuſter Johann Chriſtoph Odenwald der 
11. Diviſton das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Regierungsratb || 
v. Merdel in Breslau zum Ober⸗Regierungsrath und Regierungs⸗Abthei⸗ 


zu ernennen; i 1 1 H Nn f 
men: jener denn Jorſtmeiſtet v. Wedelftädt den laſſen. Wir haben dieſen Krieg in Gemeinſchaft mit Unſerem erhabenen 


[Se. Maj. der König] wohnten am] 


Allerhoͤchſtdie⸗ 


[Ihre Mai. die Königin) wohnte am Charfreitage| 
der Paſſionsmufik in der Sing⸗Akademie bei. Am Sonnabend Abend || 


Zeitun 


8 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem Übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten e auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal an den übrigen Tagen zweſmal erſcheint. 


Mittwoch, den 19. April 1865. 


— Berlin, 18. April. [Die Feier der Grundſteinle⸗ſofort über den neuaufzuſtellenden Lohntarif und ſonſtige differente 
gung] zu dem Siegesdenkmal auf dem Königsplatz fand ganz nach] Punfie in Berathung treten, und es iſt damit nunmehr der Hoffnung 
dem geſtern mitgetheilten Programm ſtatt Eine Aenderung war info | Raum zu geben, daß der für beide Theile böhft wünſchenswerthe Aus⸗ 
fern eingetreten, als die Urkunde vom Handels miniſter verleſen gleich in Bälde zu Stande kommen wird. 

wurde. Tauſende von Menſchen füllten übrigens die Umgebungen des — Berlin, 18. April. eee In der — Sitzung 
Feſtplatzes und ein herrlicher Frühlingstag erhöhte den Eindruck des ne die Plaidoyerd. Zuerſt ergriff der en Adlung 
Feſtes. Den Wortlaut der Urkunde und andere Einzelheiten bringt Fc = et des allgemeinen Theiles der Anklage. Die Car? 
} 5 5 > nalfıay zeſſes ſei, ſo führte er aus, die Frage, ob das Unter: 
die „Kreuzztg.“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ (. unten); den Übrigen | nehmen unmittelbar oder mittelbar gegen den preußiſchen Staat gerichtet ger 
ieſigen Blättern waren gegen alles ſonſt beobachtete Herkommen Kar weſen ſei. Da der Staatsgerichtshof dieſe Frage bereits beantwortet babe, 
ten für ihre Berichterſtatter nicht zugegangen; es ift, dies immerhin ]ſo würde er ſich jeder weitern Diseuſſton Aber dieſelbe enthalten tonnen. 
charakteriſtiſch für unſere Zuſtände! In der Stadt hatten gerade wie Bon eis der e ad eee 
or einem Jahre nach dem Eintreffen der erſten Siegesnachricht viele ' 

äuſer ſich mit Fahnen und Fr geſchmückt, die königlichen und 


ſtände, als früher, Er ſehe ſich deshalb veranlaßt, die Arg noch einmal, 
rinzlichen Schlöſſer, die Miniſterſen und die übrigen öffentlichen Ge⸗ 


wenn auch nur kurz, zu erörtern. Die blutigen Ereigniſſe in Warſchau hätten 
eine Conſpiration hervorgerufen, in Folge deren die proviſoriſche National⸗ 
Regierung in's Leben trat. Dieſelbe n die Angelegenheiten des Landes 
in die Hand und die Emigration ordnete ſich ihr unter. Die National⸗Re⸗ 
gierung wurde die leitende Behörde, und aus ihr are die Dictatur Mie⸗ 
roslawski's bervor. Dieſer erſchien auf polniſchem Grund und Boden, ber 
ſtand einen Kampf mit den Ruſſen und verſchwand ſeitdem wieder von dem 


bäude zeichneten ſich beſonders aus. Für den Abend ſind vielfache 
Vorkehrungen zu einer Illumination getroffen, welche ſich jedoch vor⸗ 
zugsweiſe auf die offentlichen Gebäude, die Theater, die Hotels unter 
den Linden ıc, beſchränken zu wollen ſcheint. 

Die oben erwähnte Urkunde lautet: Schauplage. F R 3 

Dir Wilbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ꝛc. thnn Das Ziel der NationalRegierung war nicht blos der Widerſtand gegen 
kund und fügen zu wiſſen, daß Wir beſchloſſen haben, zum bleibenden die Conſcription, ſondern daſſelbe ſei auf die Wiederherſtellung des König⸗ 
Gedächtniß an die Thaten Unſeres Heeres in dem im berfloflenen Jahre] reichs Polen in den Grenzen von 1772, und damit auf eine gewaltſame 

egen Dänemark geführten Kriege, in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt] Losreißung preußiſcher Provinzen vom preußiſchen Staate hinausgegangen. 

Berlin aus den Trophäen dieſes“ Feldyuns ein Monument errichten zu Zum Beweiſe dieſes Zieles berief der Staats⸗Anwalt ſich, wie dies früher 
ſchon geſchehen, auf den Inhalt der vielfachen Proclamationen der Notional⸗ 
Regierung und der hervorragenden Führer der 8 Ja. Allgemei⸗ 
nen bezeichnete er den Jahalt dahin gehend: Die Theilung Polens ift ein 
Verbrechen; die Herrſchaft Preußens, Oeſterreichs und Rußland über Polen 
iſt Anarchie; Polen läßt ſich dies nicht gefallen; die National⸗Regierung iſt 
die einzig legale Regierung, und ſie wird nicht eher ruhen, als bis das 
Königreich Polen in ſeinen urſprünglichen Grenzen wieder hergeſtellt iſt. Er 
wies demnächſt weiter aus den Proclamationen nach, daß das ganze Polen 
in den Aufſtand hineingezogen werden ſollte, und daß nur Gründe der 
Zweckmäßigkeit die National⸗Regierung veranlaßt hätten, den Aufſtand zu 
lokalſiren, d. b. ihn auf ruſſiſch Polen zu beſchränken, weil einmal die drei 
Staaten zu mächtige Gegner geweſen ſein würden, und weil ferner die Na⸗ 
e ya] auf die Hilfe der europäiſchen Demokratie noch nicht rech⸗ 
nen konnte. 

An dieſem Ziele habe auch die Dictatur des Langiemicz in keiner Weile 
etwas geändert, und wenn auch dieſe Dictatur als eine Contre⸗Revolution 
bezeichuet worden fei, fo ſei dies nur dem Social⸗Demokraten Mier Ski 

egenüber geſchehen, nicht aber den Zielen der Nationalregierung gegenüber. 
ieroslawski ſei zwar verhaßt, aber man könne deswegen noch nicht behaup⸗ 
ten, daß er gänzlich abgethan ſei; er könne immer noch einmal Herr der 
Situation werden. Es ſei demnächſt auch die Betheiligung preußiſcher Un⸗ 
terthagen an dem Aufſtande in Rußland eingetreten, welche ihren Cul 
tionspunkt in der Bildung des poſener Comite's hatte, und welches dieſelhen 
Ziele verfolgte, wie die warſchauer Nationalregierung. Demnächſt ging 
Ober⸗Staatsanwalt auf die rechtlichen Deductionen, auf die Frage über, ob 
die Handlungen der Angeklagten als Theilnahme am vollendeten Hochverrath, 
oder nur als vorbereitende Handlungen zu vemfelsen zu betrachten ſeien. Er 
hielt in dieſer Beziehung ſeine in dem vorigen Prozeſſe entwickelte nis 
vollkommen aufrecht und wies darauf hin, daß das Erkenntntß des Gerichför 
hofes mit der Anſicht des Anklage⸗Senats in Widerſpruch ſtände. Nicht vie 


Vergündelen, dem Kaiſer von Oeſterreich, unternommen, eingedenk Unſeres 
Berufs, deutſches Recht und deutſche Ehre zu ſchirmen. Gott hat Uns in 
der Erfüllung Unferer Pflicht gnädig beigeſtanden; Er hat den Geiſt 
1 Volks wach werden laſſen in der Erinnerung an die Heldenthaten 
einer Vater. 

Deutſchlands Nordmarken ſind durch die Siege Unſeres Heeres wieder 
deutſch und verbürgen die Zukunft Unſerer jungen Flotte, die ihre Feuer: 
probe ehrenvoll beſtanden hat. Was Preußens Schwert befreit hat, wird 
Preußens Schwert mit Gottes Hilfe auch ſchützen. Wir opfern heute mit 
Unſerem Volke Gott Dank und bezahlen dem Höchſten Unſere Gelübde, 
heute am 18. April im Jahre des Heils 1865, heute in dieſer Stunde, wo 
vor Jahresfriſt Unſere Armee unter dem Oberbefehl Unſeres bewährten 
und tapfeın General⸗Feldmarſchalls Grafen von Wrangel, unter ſpezieller 
Leitung des kommandirenden Generals, Generals der Cavallerie, Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen, im Beiſein der Prinzen Unſeres königlichen 
Houſes, in muthigem Sturm die letzten Bollwerke des Feindes auf deut⸗ 
ſchem Feſtlande nahm, wo Preußens Söhne, dem Ruf ihres Königs fol⸗ 
gend, ihre Treue mit ihrem Blute beſiegelten. Wir werden den ©: alle⸗ 
nen auf dem Schauplatz ihres Ruhms, auf dem Boden, den fie mit ihrem 
Blute gewinnen halfen, Denkmäler ihres Heldenmuthes ſetzen laſſen; hier 
aber legen Wir beute, in Gemeinſchaft mit der Königin, Unſerer Gemah⸗ 
lin, umgeben von Unferem reich geſegneten königlichen Haufe, von Unſeren 
Generalen, welche die Armee geführt und ihr in Tapferkeit vorgeleuchtet, 

von Offizieren und Mannſchaften aller Truppentheile, welche am Kriege 
tbeilnahmen, von den Räthen Unſerer Krone, den Grundſtein zu einem 
Denkmal, welches den kommenden Geſchlechtern bezeugen ſoll, wie in Uns 
ſerem Volke auch nach langem Frieden der Geiſt ſeiner Väter lebte, wie 
Unfer Heer, das Voll in Waffen, muthig und wohlgeübt, die ererbte 
kriegeriſche Tüchtigkeit in Zucht und Ordnung bewährend, zu Waſſer und 
u Lande die Ungunſt der Elemente und den tapfern Widerſtand der 
Feinde überwunden hat, dem König die Treue haltend bis in den Tod. 

8 Urkunde 
tigungen mit 


babe, fo fügte er binzu, keine Hoffnung, daß der Gerichtshof 
ändern werde, und er wolle deshalb, obwohl er bei feiner Anſicht beharre, 
ſich accommodiren und ſeine Strafanträge danach ſtellen. Der Geri tsbof 
habe im früheren Erkenntniſſe Milderungsgründe als vorhanden angenom⸗ 
men, dennoch aber müſſe er geſtehen, daß die ausgeſprochenen Strafen ihn 
überraſcht hätten. Würde einmal das Schuldig ausgesprochen, ſo hätten 
auch ſtrengere Strafen verhängt werden müſſen, wenn man die maſſenhafte 
Betheiligung an dem Aufſtande und die Gefahr in Betracht ziehe, welche 
derſelbe für Preußen hätte herbeiführen können. Biele preußiſche Unterthanen 
hätten den Tod gefunden, viel Eigenthum ſei jeriet und viel Unglüd über 
einzelne Familien gebracht worden. Die betroffenen Propinzen würden 
bre gebrauchen, um ſich wieder zu erholen. a 
Rechts Anwalt Brachvogel erklärte Namens der Vertheidigung, daß 
dieſelbe auf die allgemeinen Ausführungen des Ober⸗ Staatsanwalts nicht 
antworten, ſondern ſich ihre Bemerkungrn für die Plaidoyers über die Schuld⸗ 
frage der einzelnen Angeklagten vorbehalten werde. 

er Ober Staatsanwalt ſtellte hierauf zunachſt die Contumacial⸗ 
Anträge. Er beantragte gegen den flüchtigen Leopold v. Rozycki die Tor 
desſtrafe, in Betreff des ebenfalls flüchtigen v. Krolikowski erneuerte 
Edictal⸗Vorladung, weil er die frühere Vorladung als mangelhaft bezeichnete. 
Demnächſt ging er zu den anweſenden 9 — ten über. Der erſte derſel⸗ 
ben iſt der Gutsbeſitzer v. Wolniewicz. Der Oder⸗Staatsanwalt erachtete 
dieſen Angeklagten für überführt, Mitglied des Dzfalynski'ſchen Comite's ger 
weſen zu ſein, und beantragte aeg ihn wegen vorbereitender Handlungen 
zum Hochverrathe, unter Ausſch i 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei ⸗Aufſicht auf 

auer. 

Der Vertheidiger dieſes Angeklagten, Rechtsanwalt Brachvogel, ging 
nunmehr auf eine ausführlichere Widerlegung der Rede des Ober⸗ dr 
anwalts ein. Auch er knüpfte an das frühere Erkenntniß des Staatsgerichts⸗ 
bofes an und ſuchte aus einzelnen Feſtſtellungen deſſelben nachzuweiſen, daß 
das Unternehmen nicht gegen Preußen gerichtet geweſen ſei. Die Stra 
keit der Angeklagten ſei ausgeſchloſſen, weil nach dieſen Feſtſtellungen die 
Losreißung preußiſcher Provinzen nicht direkt, ſondern erſt nach dem Eintritt 
diplomatiſcher Intervention und anderer Umſtände beabſichtigt ihre 
Er wies nach, daß es an allen Ueberführungs⸗Momenten für die Abſicht der 
Angeklagten fehle, und aus den Proklamationen für dieſe Abſicht gerade das 
Gegentheil von dem zu folgern ſei, was die Anklage daraus folgere. Die 
gegen Preußen gerichtete Intention fei felbft für die National⸗Regierung in 

rſchau nicht ſeſtuſtelen, ohne den Intetpretationen der Proklamationen 


haben Wir in zwei gleichlautenden Ausfer⸗ 
nſerer Allerhöchſteigenbändigen Namensunterſchrift vollzogen 
und mit Unſerem größeren königlichen Inſiegel perſehen laſſen, und bes 
fehlen Wir, die eine in den Grundſtein des Denimals niederzulegen, die 
andere in Unſerem Staats⸗Archiv aufzubewahren. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin. am 18. April 


des Jahres 1865. . 
- I.. S.) (gez.) Wilhelm. 

Dieſe Urkunde wurde dann mit nachfolgenden Gegenſtänden: 

die Akte des Friedensſchluſſes vom 30. Oktober 1864, 

die Kriegsdenkmünzen für 1864, 

die ditppeler Sturmkreuze, Ja 

die Alſenkreuze, 

die Münzen der Jahre 1865 und 1864 und 
militäriſche Berichte und Dokumente, > 
innerhalb einer Kapſel in die Vertiefung des Grundſteins gelegt, und dieſer 
dann, nachdem Se. Majeſtät ihn mit bereit gehaltenem Mörtel geſchloſſen 
hatten, von den Pionnieren und den dazu beſtimmten Meiftern des Maurer⸗ 
und Steinmetz⸗Gewerks unter dem Geſang des Dom-Chors, „Chriſtus iſt die 
Aae und das Leben ꝛc.“ und „Ich weiß, daß mein Erlöfer lebt ꝛc.“, 
eingeſenkt. 

(dur Feier auf Düppel und Alfen.] Allerhöchſter Beſtimmung 
zufolge begeben ſich die Herren Generale und Regiments⸗Commandeure ꝛc., 
welche bei Düppel, reſp. Aifen commandirt haben, fo wie die Deputationen 
detjenigen Truppentheile, welche bei der Erſtürmung der duppler Befeſtigun⸗ 
gen reſp. bei der Einnahme der Son Alſen mitgefochten haben, morgen am 
19. Abends per Eiſenbahn nach ? ut tefp. Gravenſtein und Umgegend, 
woſelbſt das Ober⸗Commando in den Elbberzogthümern für ihre Unterbrin⸗ 
gung Sorge tragen wird. Am 21. findet dann die Grundſteinlegung auf 
den düppler Höhen ſtatt, wozu außer den Deputationen der mobilen Armee, 
Deputationen der einzelnen in den Eibhergogtbümern ſtehenden Truppentheile, 
die Garniſon von Flensburg und 4 bis 8 Geſchütze herangezogen werden 
ſollen. Die Anordnungen zu der Feier werden von dem Ober⸗Commandeur 
in den Elbherzogthümern, General der Infanterie, Herwarth von Bittenfeld, 
ausgehen; die eigentliche Feier wird aber der General der Cavallerie, Prinz 
Friedrich Carl von Preußen königliche Hoheit, Höchſtwelcher der Grundſtein⸗ 
legung beiwohnt, leiten. Am 22 begaben ſich dann die Depulationen, welche 
der Grundſteinlegung auf den düppler Höhen beigewohnt haben, nach Alien, wor 
ſelbſt die gleiche Feier . Zu derſelben wird die Garniſon don Apen ade 
unddie nöthige Artillerie een f werden. Dieſe Feier wird unter Befehl 


Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen der General] Gewalt anzuthun. Indem der Vertheidiger demnächſt “|, fpeciell dem 
v. Bittenfeld leiten. Angeklagten zur Laſt gelegten Handlungen näher einging, hob er hervor 
der Infanterie Herwarth er ie Bertbeidigerftätte in Feen Prozeſſe nicht wieder betrelen haben 10585 


[Militäriſche Beförderungen.) Bei Gelegenheit der heuti⸗ 
gen militäriſchen Feierlichkeiten ſind eine größere Anzahl von Beförde⸗ 
rungen innerhalb der königl. Armee befohlen worden. In Betreff der 
Beſetzung mehrerer General-Commandos, von welcher neuerdings viel⸗ 
fach die Rede war, iſt, wie die „Kreuzzeitung⸗ hört, von Sr. Maj. 
bei dieſer Gelegenheit keine Entſcheidung getroffen worden. 

(Arbeitseinſtellung.] Die berliner Schneider⸗Geſellen ſtehen 
im Begriff, dem Beiſpiel ihrer leipziger Collegen zu folgen, um durch 
maſſenhafte Arbeitseinſtellung höheren Lohn zu erzielen. Wie und mit: 
getheilt wird, hat in der Mehrzahl der hieſigen größeren Schneiderwerk⸗ 
ſtätten eine Arbeitsaufkündigung ſeitens der Geſellen bereits auf morgen 
ſtattgefunden, namentlich wird uns die Werkſtatt von Landsberger als 
eine ſolche bezeichnet, in welcher im Laufe des geſtrigen und heutigen 
1010 die Aufkündigungen auf brieflichem Wege in großer Zahl er- 
folgt ſind. 

[Der Buchdruckerſtreit in Leipzig! ſcheint jetzt ſeiner Beile⸗ 
gung näber zu kommen. Wie man vernimmt, haben es die ſehr an⸗ 
erkennenswerthen Bemühungen des Herrn v. Tauchnitz, des Beſitzers 
einer der größten leipziger Druckereien, zu Wege gebracht, daß ſich eine 
gemiſchte Commiſſion von Prinzipalen und Gehilfen gebildet hat, in] ben Monats 22 Jahre alt geworden. (H. N.) 
welcher jeder Theil durch fünf Mitglieder vertreten iſt, während Geh. Kiel, 16. April. [Unſere Landesregierung] hat, wie be 
Rath Dr. v. Wächter zum Obmann beſtellt worden iſt. Dieſelbe wird reits telegr. gemeldet, an unſeren Magiſtrat und das Amthaus, ſowie 


wenn er es ſich nicht zur Ebre angerechnet hätte, den Herren v. Wolniewiez 
und v. Bentkowski, mit denen er ſeit Jabren in den freundſchaftlichſten Be⸗ 
ziehungen ſtände, zur Seite zu ſtehen. Sein Antrag lautete auf Nichtſchuldig 
event. auf Annahme mildernder Umſtände, welche dieſe Angeklagten mit dem⸗ 
ſelben Rechte wie die früheren für ſich in Anſpruch nehmen könnten. 

Nach einigen Worten des Angeklagten v. Wolniewicz ſelbſt ſchloß die 
Sitzung. Nächſte Sitzung morgen. ö 

Wie wir vernehmen, hat der Gerichtshof die ſämmtlichen von der Ver⸗ 
theidigung geſtellten Anträge auf Entlaſſung der Angeklagten abgelehnt. 

Deut ſch lan d. 

Schwerin, 16. April. [Großherzogin Anna f.] Heute 
Morgen traf uns Bewohner der Reſidenz ganz unerwartet die erſchüt⸗ 
ternde Nachricht, daß die Frau Großherzogin Anna in der abgewiche⸗ 
nen Nacht 12% Uhr geſtorben ſei. Der Verlauf ihres erſten Wochen⸗ 
bettes war zwar durch Fieber und einen friefelartigen Ausſchlag etwas 
geſtört, wie die täglichen Bulletins meldeten, aber Niemand hatte eine 
Ahnung davon, daß es ſolches Ende nehmen könne. Der Prof. Dr. 
Windel aus Roſtock und der Medizinalrath Dr. Mettenheimer hierſelbſt 
hatten die hohe Woͤchnerin behandelt. Am 12. Mai d. J. wäre die 
Frau Großherzogin ein Jahr verheirathet geweſen, und am 25. deſſel⸗ 


einzelnen Handlungen an ſich dürfe man betrachten, ſondern man müſſe das Ziel 
aller, gewiſſermaßen eine Kette bildenden Handlungen in's Auge ga . u 
ne Anſi 


uß mildernder Umſtände, fünf dane 
gleiche 


am andere beikommende Behörden folgende Circularverfügung gelan⸗ 
gen laſſen: 

Der kgl. preuß. Civilcommiſſarius in den Elbherzogthümern, Frhr. 
v. Zedlitz, hat an die Landesregierung unterm 3. d M. reſcribirt, 
wie folgt: 

„Mittelſt allerhöchſter Ordre vom 24. v. M. baben des Königs Majeſtät 
8 beſtimmen geruht, daß das Oſtſee⸗Geſchwader aufzulöſen und die Marine⸗ 

tation der Oſſe, unter Ernennung des Contre⸗Admirals Jachmann zum 
Chef derſelben, von Danzig nach Kiel zu verlegen, fo wie, daß die außer 
Dienſt zu ſtellenden Corvetten und Segelfregatten in der kieler Bucht, ſoweit 
es die Räumlichkeiten daſelbſt geſtatten, zu ſtationiren ſeien. 

„Der Landesregierung unterlaſſe ich nicht, hiervon ergebenſt Mittheilung 
zu machen mit dem Bemerken, daß unter dem Vorſitz des Contre s Admiral 
— 5 87 an Ort und Stelle commiſſariſche Ermittelungen von Räumlich⸗ 

ten zur Unterbringung des Perſonals, des Inventars, der Munition, ver 

Bekleidungsvorrätbe u. . w. in Friedrichsort oder bei Holtenau ſtattfinden 
werden, und mit dem ergebenſten Erſuchen, Ihrerſeits die Ausführung dieſer 
Angelegenheit nach Möglichkeit fördernd zu unterſtützen.“ 

Von Vorſtehendem ermangelt die Landesregierung nicht, dem Ma⸗ 
giſtrate mit dem Erſuchen Kenntniß zu geben, den Wünſchen der 
königlichen Marinebehörden möglihft entgegenzukommen und erforder⸗ 
lichen Falles hierher zu berichten. ; 

Schloß Gottorf, den 8. April 1865. 

Schleswig⸗Holſteiniſche Landes⸗Regierung. 
(gez.) Leſſer J. v. Rumohr. 

Kiel, 17. April. [Marine. — Verurthellungen.] Nach⸗ 
dem die Corvette „Victoria“ ſchon vor einigen Tagen unſern Hafen 
verlaſſen hat, iſt geſtern Mittag auch die „Nymphe“ unter Abfeuerung 
eines Abſchiedsſalutus abgegangen. Am Freitag war für dieſelbe eine 
Abtheilung Marineſoldaten nebſt einem kleinen Muſikcorps über Ham⸗ 
burg eingetroffen. Wie es heißt, geht die „Nymphe“ nicht direct nach 
dem Mittelmeer, ſondern vorerſt nach Danzig, um dort noch verſchie⸗ 
dene Ausrüſtungsgegenſtände einzunehmen. Am Donnerſtag Früh wird 
Prinz Friedrich Karl, und, wie geſagt wird, auch der Kronprinz von 
Preußen hier eintreffen, um zur See nach Alſen zu gehen. Die Fre: 
gatte „Arkona“ wird bereits zur Aufnahme der Prinzen in Bereitſchaft 
geſetzt; die Abfahrt ſoll auf Mittags 1 Uhr beſtimmt ſein. In circa 
5 Stunden wird die Tour von dem Schiffe zurückgelegt, welches 
dem Verlauten nach feine Paſſagiere am Sonnabend bierher zurück⸗ 
bringen wird. — Geſtern iſt das Urtheil über die 3 Excedenten, welche 
vor einiger Zeit eine Schildwache inſultirten, vom Polizeigericht ge⸗ 
ſprochen worden. Der Maurergeſell, welcher vor dem Poſten entflohen 
war und hinter dem Letzterer geſchoſſen hatte, iſt zu dreimal 5 Tagen 
Gefängnißſtrafe bei Waſſer und Brot, der Maurerlehrling zu zweimal 
5 Tagen gleicher Strafe verurtheilt. Der Dritte, ein erſt nach dem 
Vorfall confirmirter Knabe, iſt wegen ſeines jugendlichen Alters mit 
10 Tagen Gefängniß bei gewöhnlicher Gefangenkoſt belegt worden. 


(6. N 
Amerika. 

Newyork, 5. April. [Die letzte Schlacht und die Be⸗ 
ſetzung Richmonds.] Amtliche Berichte Grant's von Sonntag, 
den 2. an Lincoln melden, daß am Freitag, Sonnabend und Sonn: 
tag rings um Richmond mit Hartnäckigkeit gekämpft worden war. Am 
Montag traf die amtliche Mittheilung ein, daß Petersburg (ſüdlich von 
Richmond) geräumt ſei, und daß General Weitzel Richmond, das in 
Flammen ſtand, am ſelbigen Morgen beſetzt habe. Während des 
Sonntags hatte Sheridan die Eiſenbahn auf der Südſeite der Stadt 
unwegſam gemacht und drei Infanterie⸗Brigaden nebſt mehreren Art. 
Batterien gefangen genommen. Nachdem Petersburg geräumt und 
Richmond beſetzt war, rückte Grant in der Richtung von Danville 
Road vor, um Lee den Rückzug abzuſchneiden. Die letzten Depeſchen 
aus Richmond ſind vom 4. d. und enthalten blos die Meldung des 
Generals Weitzel, daß er daſelbſt viel Eiſenbahn⸗Material vorgefunden 
habe. Am ſelbigen Tage telegraphirte Grant von der Station Suther⸗ 
land: „Zehn Meilen von Petersburg, gegen Burksville zu, ſind 
am heutigen Tage durch Sheridan 1200 Gefangene einge⸗ 
bracht worden, 200 bis 300 andere durch meine eigenen Trup⸗ 
pen. Der größte Theil der in Lee's Rücken zurückgelaſſenen Waffen⸗ 
ſtücke fand ſich zwiſchen Richmond und feiner gegenwärtigen Poſttion. 
Artillerie⸗Munition, zerbrochene und verkohlte Karren, Munitions- 
kaſten und Ambulancen bezeichneten die Rückzugslinie des Feindes.“ 
Grant's letzte Depeſche iſt von Wilſon's Station den 3, datirt, ſie 
ſagt nur, daß er vorwärts dringe und hoffe Lee's Armee zu erreichen 
und zu ſprengen. Sheridan's Cavallerie ſammt dem 5. Corps ſtand 
zwiſchen Wilſon's Station und dem Appomatox, Meade folgte ihm. 
Sämmtliche Truppen Lee's, die noch zuſammenhingen, hatten die 
Nordſeite des Appomatox erreicht, um, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
Lynchburg zu erreichen. Auf allen Punkten werden Nachzügler einge⸗ 
bracht. Die Verfolgung war eine fo hitzige, daß die Gonföderirten 
wahrſcheinlich den größten Theil ihrer Munition und Karren zer⸗ 
ſtört haben. Der Verluſt Grant's in allen, zwiſchen dem 28. März 
und 2. April ſtattgefundenen Gefechten dürfte nicht über 7000 
Mann betragen, darunter 1500 bis 2000 Gefangene, und unter 
dieſen viele Leichtverwundete, wogegen Lee's Verluſte von Correſpon⸗ 
denten auf 25,000 Gefangene, 15,000 Todte und Verwundete und 
über 100 Geſchütze veranſchlagt werden. Die vom Kriegsſchauplatze 
eingetroffenen Privatberichte ſtimmen darin überein, daß der Wende: 
punkt der um Richmond geſchlagenen Schlachten in einem, am 1. bei 
Five Forks ſtattgefundenen, blutigen Kampfe beſtanden habe, gewonnen 
ſei dieſes Treffen dadurch geworden, daß Lee's rechte Flanke durch 
Sheridan umgangen worden ſei, in Folge deſſen die Vertheidigungslinien 
von Petersburg unhaltbar wurden und zur Räumung Richmonds ge: 
ſchrütten werden mußte. Noch am 30. März war ein Verſuch Sheri⸗ 
dan's, White Oak Road zu erreichen, um in Lee's Rücken zu gelangen, 
total geſcheitert. Am darauf folgenden Tage wurde er, obwohl durch 
Warren verſtärkt, auf demfeiben Punkte abermals zurückgeſchlagen. Am 
Sonnabend (1) dagegen übernahm er auch den Oberbefehl über Warrens 
Corps, und von dieſem Augenblicke an ſoll er außerordentliches Talent an 
den Tag gelegt, foll er den dritten Theil des Lee'ſchen Heeres unverwend⸗ 
bar, oder kampfunfäbig gemacht oder gefangen genommen haben. Der 
Angriff auf der ganzen Linie begann erft am 2. (Sonntag), wo die Con- 
föderirten aus allen ihren Verſchanzungen hinausgeworfſen wurden. Lee 
batte feinen Rückzug ſchon in der Nacht vom Sonntag auf Montag begon⸗ 
nen; doch ſcheint Grant davon erſt am Montag Morgen Kunde erlangt 
zu haben. (Die Widderſchiffe auf dem Jamesfluſſe und die Uferwerke 
ſollen die Gonföderirten früher in die Lufl geſprengt haben.) In Peters⸗ 
burg wurde wenig Eigenthum zerſtört. Lincoln, welcher die ganze Zeit 
über in Grant's Hauptquartier verweilt hatte, beſuchte fpäter Petersburg 
und ſoll im Hauſe von Davis in Richmond kurze Zeit eingekehrt ſein. 
Der Unions⸗General Stoneman, welcher im Heere von Thomas die 
Reiterei befehligt, war von Knorville aufgebrochen, und batte am 

27. März nach unbedeutendem Kampfe Boone, in Nord⸗Carolina, er⸗ 
obert, von wo er ohne Verzug gegen Salisbury oder Danville vor: 
rücken dürfte. Die Neger⸗Recrutirungs⸗Commiſſton iſt von Waſhington 
nach Richmond verlegt worden, um Neger⸗Recrutirungen in Virginien 
zu organifiren. Officiellen Ausweiſen zufolge betrug die Nationalſchuld 
am 31. ult. 2,366,955,077 Doll. An Intereſſen waren zu zahlen 
64,016,631 D. in Gold und 38,819,899 D. in Papier. 


| 
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Am 28. März gelang es einer Schaar Conföͤderirter, ſich des nord⸗ 
ſtaatlichen Schrauben⸗Dampfers Harriet De Fond, eines Kauffahrers, 
im Fluſſr Potuscent in Maryland, zu bemächtigen. Nachdem das 
Fahrzeug in ein Kaperſchiff umgewandelt worden war, dampfte es in 
die Cheſapeake⸗Bai hinaus und kaperte zwei längs der Küſte fahrende 
Schooner. 

Vice⸗Präſtdent Johnſtone, derſelbe, welcher bei feiner Vereidigung 
durch ſeine Betrunkenheit ſo großes Aergerniß erregte, hat in einer 
Volksverſammlung erklärt, er theile die Anſicht der Verſammlung, daß 
Jefferſon Davis, wenn man ſeiner habhaft werde, an einen Galgen 
gehenkt zu werden verdiene, der zwanzigmal ſo hoch ſei, als der, an 
welchem Haman vom Leben zum Tode gebracht worden ſei. 

Das Schiff „General Lyons“, ein Transportſchiff der Unions⸗Re⸗ 
gierung, iſt am 31. März beim Cap Hatteras (Nord⸗Carolina) in 
Brand gerathen und vollſtändig zu Grunde gegangen. Von den an 
Bord befindlichen 600 Perſonen (Soldaten, Weiber und Kinder) kamen 
nur 29, die durch einen vorüberfahrenden Dampfer gerettet wurden, 
mit dem Leben davon. 

Laut Depeſchen aus Montreal vom geſtrigen Tage gingen die Freunde 
der Streifzügler von St. Albans mit dem Plane um, dieſelben mit 
Gewalt zu befreien. 

Staats⸗Secretär Seward hat heut eine Proclamation erlaſſen, durch 
welche eine Belohnung von je 1000 Dollars für die Verhaftung und 
Ueberführung von Perſonen ausgeſetzt wird, welche die Vereinigten 
Staaten von Ländern aus, wo fie geduldet werden, betreten und todes⸗ 
würdige Verbrechen verübt haben, ſowie eine Belohnung von 500 Dol- 
lars für die Ueberführung von Bewohnern der Vereinigten Staaten, 
welche den Eindringlingen Vorſchub und Hilfe geleiſtet haben. Der 
Erlaß bezieht ſich, wie man glaubt, vornehmlich auf den Streifzug 
von St. Albans. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Kopenhagen, 18. April, Abends. Die Königin und die 
Prinzeffin Dagmar find fo eben nach Nizza abgereiſt. Es 
heißt, es ſeien ſehr niederſchlagende Berichte über den Krank⸗ 
heitszuſtand des Großfürſten eingelaufen. (Wolff's T. B.) 

Rendsburg, 18. April. Zur Jahresfeier der Erſtürmung der 
düppeler Schanzen war heute hier große Reveille und Parade der preu⸗ 
ßiſchen Truppen. Die Stadt hat reichen Flaggenſchmuck entfaltet. 

Nizza, 18. April. In dem Geſundheitszuſtande des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers iſt heute weitere Beſſerung eingetreten. 


Breslau, 18. April. [Diebftäble.] Geſtohlen wurden: Oderſtraße 
Nr. 29 zwei Unterbetten und vier Kopfkiſſen; Nikolaiſtraße 65 ein ſchwarzer 
Düffelrod, ein Ueberzieher von ſchwarzem Tuch, ein Paar braune Beinlleider, 
6 Stück weiße Taſchentücher, gez. K. F., ein Paar Stiefeln und 10 Sgr. 
baares Geld; Langegaſſe 1 ein Paar Beinkleider von ae Bukskin 
und 2 ſchwarze Tuchröcke, einer derſelben mit einem Militär⸗Ehrenzeichen 
decorirt; einem Dienſtmädchen, während daſſelbe im Warteſaal der N/S.⸗Mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn verweilte, aus der Taſche ſeines Kleides eine Broſche von 
Steinkohle, ein Eiſenbabn⸗Billet nach Neumarkt und ein Portemonnaie von 
rothem Sammet mit 2 Thlr. 23 Sgr. Inhalt; Karlsſtraße 27 ein brauner 
Düffelrock, zwei Paar alte Beinkleider, ein Paar Gummiſchuhe, ein eiſerner 
Topf und circa 8 Pfd. Bettfedern; Schweidnitzerſtraße 29 ein Frauenkleid 
von ſchwarzem Camlott, eine graue Frauenjacke, ein roth und ſchwarz ge⸗ 
ſtreifter Unterrock und ein Paar ueue Serge⸗Schuhe; Ohlauerſtraße 24 ein 

rauenkleid von lila Kattun, ein ſchwarzes Twill⸗Kleid ohne Taille und ein 
nterrock von weißem Parchent. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: 1) Durch Wald und Flur. 2) Ein Fa⸗ 
milienbuch. &) Pillommen (2 Hefte). 4) Illuſtrirtes Panorama. 5) Der 
Hausfreund (2 Hefte). 6) Meyer's Univerfum. 7) Der Omnibus. 8) Der 
daͤniſche Spion (8 dung 9) Die Seeräuber (2 Hefte). Ein weißes Ta⸗ 
ſchentuch, gez. A. v. d. S. 17, \ 2 

Angekommen: Krimes, Wirkl. Geh. Kriegsrath, aus Berlin. Flei⸗ 
chinger, Geh. Ober⸗Baurath, dgl. v. Zylinski, k. ruſſ. Sete 
Pol.⸗Bl. 


Petersburg. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerſtand bei 0 Grd. Bar Luft⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ i und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. Stärke. 
Breslau, 18. April 10 U. Ab.] 334,67 | 7,0 SD. 1. Heiter. 
19. April 6 U. Mrg.] 334,64 | 4,8] SO. 1. Sonnenblicke. 


Breslau, 19. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 18 F. 6 3. U.⸗P. 7 F. 2 3. 
Fe en Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 18. April, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war anfangs feſt, wenn⸗ 

gleich unbelebt. In dla von Gerüchten, daß Pereire ſchwer erkrankt ſei, 

daß in Madrid neue Unruhen ſtattgefunden, daß in Amerika der Friedens⸗ 
ſchluß bevorſtebe, daß man an der londoner Börſe die Notirung der italieni⸗ 
ſchen Rente vom Courszettel ſtreichen wolle, waren ſpäter fait ſämmtliche 

Effekten ausgeboten. Die Zproz., die zu 67, 80 eröffnet hatte, fiel bis 67, 40 

und ſchloß flau zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 89% gemeldet. 

Schluß ⸗Courſe: öproz. Rente 67, 45. Ital. 5proz. Rente 65, 55. Zproz. 

Spanier 42%. [proz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 440. 

Credit⸗Mobilier⸗Aktien 785, —. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 547, 50. 
London, 18. April, Nachm. 4 Uhr. Schönes Wetter. Conſols 91%. 

proz. Spanier 41%. Sardinier 79. Mexilaner 27. Sproz. Ruſſen 90%. 

Neue Ruſſen 91. Silber 60%. Türk. Conſols 54%. proz. Ver St.⸗ 

Anl. pr. 1862 63%, Hamburg 3 Mon. 13 Pk. 8, Sh. Wien 11 Fl. 15 Kr. 
Wien, 18. April, Nachm. 2 Uhr. Kleine Schwankungeu. Schluß⸗ 

Co urſe: Sproz. Metall. 72, 20. 1854er Looſe 88, 25. Bank⸗Altien 797, 

Nordbahn 180, 50. Nat.⸗Anl. 76, 30. Creditaktien 186, 50 Staats⸗Eiſenb.⸗ 

Aktien⸗LCert. 191 60. Galizier 214 —. London 108, 80. Hamburg 81 35. 

Paris 43, 10. Böhm, Weſtbahn 67, 25. Credit⸗Looſe 125, 75. 1860er Looſe 

94, 50. Lomb. Eiſenbahn 240, —. Neues Lotterie⸗Anl. —. 

Frankfurt a. M., 18. April, Rahm. 2% Uhr. In Amerikanern enorme 
Umſätze, fie eröffneten zu 68%, wichen durch Gewinnrealiſirungen und ſchloſſen 
nach Schluß der Börfe feſt zu 68%. Auch djterr, Effekten ſchloſſen feſt. Schluß: 
Course: Wiener Wechſel 108%. Finnl. Anleihe —, Neue 4 proz. Finnl. 
Pfandbriefe 84. 6proz Verein. St.⸗Anl. pr. 183268 4. Oeſterr. Bant⸗Anth 
871. Oeſterr. Credit⸗Aktien 22 Darmſt. Bank» Aktien 230. Oeſterr. 
Vesta Staats⸗Eiſenbahn —. Oeſterr. Eliſabet⸗ Bahn —. Boöhmiſche 

eſtbahn —. Rhein⸗-Nahebahn 32%. Ludwigsh.⸗Bexbach 149% B. 
Ludwigsb. 135 B Darmſt. Zettel⸗Bank 256 B. 1854er Looſe 79%. 
Looſe 87%. 1864er Looſe —. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 69 % B. Sproz. Metall. 
65 , B. 4 proz. Metall. 58%. l h 

Hamburg, 18. April, Nachm. 2% Uhr. Beträchtliches Geſchäft in Ame⸗ 
rikanern, die bei ſchwankenden Courſen flauer ſchließen. Wetter hell, aber 
windig. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 69%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 
85%. Vereinsbank 106%. Norddeutſche Bank 1167. Nheiniſche 114 
Nordbahn 79. Finnländ. Anl. 84. proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1862 63%. 
. 1% 15 Le 1 85 Beteräburg 26%. 2 

amburg, 18. etreidemarkt.] Ruhig und unverändert. 

Weizen April⸗Mai 5400 Pfd. netto 91 Bancothaler gr, Gd., 5 Sept ⸗ 

Okt. 99% Br., 99 Gd., fill. Roggen April⸗Mai 5100 Pfd. brutto 75 Br., 

75 Gd., pr. Sept.⸗Olt. 67 bez., Br. u. Gd., ziemlich ruhig. Oel feſter, Mal 

26 2676, Okt. 25% — 26 . Kaffee feſt. Zink pr. Hrabfahr 5000 Ctr. 

a 13%, loco 3000 Cir. à 13%— 13%. 

Liverpool, 18. April, Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle,] 5000 Ballen 
Umſatz. Beſſere Stimmung, als erwartet wurde. Amerikaniſche 13, fair 
Dpollerab 9%, middling fair Dhollerah 8, middling Dbollerab 7, Bengal 
5%, Oomra 9%, egyptiſche 124. 

2 Uhr 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe feit. 8 . - 

Umfterdam, 18, April. Getreidemartt (Schlußbericht). Weizen 
985 Roggen ziemlich unverändert und, DDR, Raps Frühjabr 71, Herdſt 

K. Räber Frühjahr 39%, Herbſt 38%. 

Berlin, 18. April. Che wir an die Berichterſtattung über das Geſchäft 
an der heutigen Börſe 80 haben wir zu erwähnen, daß Nat 
beiden Feſttage im Privatvertehr am 16. eine feſte Stimmung bei einge: 
ſchränkten Umſätzen, am 17. dagegen ein lebhafter Handel bei ſteigender 


Coursrichtung ſich bemerkbar machten. Die Courſe ſtellten ſich am 16.: 
Amerik. Anleihe 65 , —66 . Nordbahn 79%. Lombarden 147, Franzoſen 
119, Galizier 99— 4, Oeſterreich. Credit⸗Actien 86— 4, 1860er Looſe 86% 
bis 87, kurz Wien 93%. Abends bedangen Amerikaner noch bis 68. Am 
17, bezahlte man amerikaniſche Anleihe 67% — 68 4 pr. Caſſa und machte 
nabe Prämien⸗Abſchlüſſe zu den verſchiedenſten Prämienſäßen. Rjäſan⸗ 
Kozlower Prioritäten erzielten in Poſten 83, Lombarden 147 , Franzoſen 
119 Gd., Galizier 99% Go., Oeſterreichiſche Creditactien 86% —%, 1860er 
Looſe 877 — 4 — J, Silber⸗Anleihe 75% —Y, kurz Wien 8 65 = 
. U. H. -B. 


Berliner Börse vom 18. April 1865. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1863 1861 Ef. 


Fonds- und Geld-Gourse. 


dito 8 Aachen-Düsseld.., 3½ 4% 3½ 10:4, G. 
dito 1853 Aachen-Mastrich! — — (4 43% bz. 
dito 1000 4% 10 % b  |lAmsterd-Rottd..| 0%. Giese |120 B. 
dito 18564 ½ 102% bz. Berg -Märkische.) 61 ie 4 18% ba. 
dito 18560(4½ 102½% bz. Berlin-Anhalt. ..! 9, 11% 4 1921, ba, 
dito 18571414 104% bz. Berlin-Görlitz. .| — | — ja 87 U 
5 — 5 102 + dito St.-Prior. 21. * 5 199 bz. 
ito 4 2. Berlin-Hambu: 7 5 4 1145 bz 
Staats-Schuldscheine 3 191% ba. Berl -Potsd. Mg. 14 16 4 221 bz. 
Präm.-Anl. von 18551315 129%, B. erlin-Stettin.. 8½ — 4 |134% b 6 D) 
Berliner Stadt-Obl. . 44½ 10 2½ ba. Böhm.-Westh.... — 66 78 be. u, G. 
, Kur u. Neumärk. 3 87 ½ be. Breslau-Freib. ; Ah 1 1144 bz 
© Pommersche..... 3½%87½ ba. öln-Minden.... % — 4/210 % bz 
2 — Ne Cosel-Oderberg..| | 4 62% tz 
= 2 dito St.-Prior. — — fans B. 
& 9. dito dito — — 6 08 b, 
85 TI % C. Galiz.Ludwigsb. | 6 — s |100 pa. 
Kur- u. Neumärk. 4 98% b. Ludwigsh.-Bexb.| 9 Yı 4 198%, 6 
(Pommersche. 4 bz, Magd.-Halberst. % | — 4 12354, @ 
"2 }Posensche ......: 4 4 B. Magdb.-Leipzig. .|17 1 5 8 
Preuss ische 1 8% ba. Mainz-Ludwigsh| 7 —— 4 131 ½ ba 
3) Westph. u. Rhein. 4 90 6. Mecklenburger. ah 8 4 ba. 
8 Sächsische 4 IM @. Neisse-Brieger ..| 4 4 4 B. 
Schlesische. . . 4 5 G. n 4 4 5 Bi bu. 
Louisd’or 111 E.  |Oest.Bkn, 93% be Niederschl. N B, 
425 Nordb., FEr.- Wilh.] 37/13 4 8 eo daun 
eee Oberschies. e 10 e 6. 
Ausländische Fonds dito B. 10 3 161 be. 
Oesterr, Metalliquesd 67 % bz. u. 0 0 * vn 10 * 2 5» 7 11 
dito  Nat.-Anl.... 5 1 ba, er l 90 2 P 
dito Lott A v 60 5 87 be. o. 0 Vest. südl. St.-B.] 8 — 6 fia Anfetw.ä 
dito dito 64 — 55% b.. D . 30 4 rn B. [146% bs 
dito Lied. f dito Stamm Frs — f hing. 
dito Eisenb.-L.. |-— |17% tz, @hein-Nahebahn] — | — 4 1 54 
Hal.neueßptor. An1.S. 50 . Ahe rt k. Gldb. 8 | DM e d. Di 
Russ Engl. Anl. 186215 |90 e u 0. trend Posen 4% O8 sur 093, * 
dito Holl Anl. 18645. 2 ½ B- er 1 b ah, 6 
dito poln Sch. Odi. ! 14, Len dan h. Warschau. Wien — — 3 71% 64. 
Poln-Pfandbr II Em. 4 76 0%, bz. u. b Warschau - Wien — . — 4 (7% v2. 
Poln. Obl. a 500 Fi 4 — 7 ß :::. . EEE TESTEN 
dito a 300 Fl. 2.u.@ 
Kurbess 40 Til OB) — 56 ei. 3 Bank- und Industrie-Paplere. 
Baden. 36 Fl. Loose. — 130% B. Berl. v. 6 0 x 
Amerikan. St -Anl....6 18 n 70 2 47 * 
Schw ed 10 Th Loosel— —. Ib Bremer Bank. 5% 114 bz u 6. 
2 an 6 4 
Bisenbahn-Prioritäts-Aotion. Ort zeuen] 6 11 
Berg.-Märkische 44 ½101½ B Geraer Bank 7 107 B. 
dito 11.431014, E. othaer , 6 101 6. 
100 VIA 101 B. Hannoversche B. Fi ö 9% 0 
dito III. v. St. 3½./3½%88 / B. Hamb. Nordd. B.| 68 | 7 es Kigkt. b 
Con Minden. 102, 6. Vereine-B| G, 06 8. 
dito 115 104 ½ bz. Königsberger B. 54% 110% @ 
dito 4.1944, 0. Luxemburger B & 85 B. 
dito IIIA 193% bz Magdeburger B 102½ G. 
dito 111 B. Posener Bank. 101%, ba. 
dito Iv.a hh, ba Preuss. Bank.-A.|T 0 10% 4% 146% ba. 
Oos. Oderb. (Wilh.) 4 11 5 Thüringer Bauk.] 4 77 
to Em. 4 4½ 0 8 Weimar „ 188 101 etw. 
Galiz. Ludwigsb. 48 1 eee. h 0 * 
Nielerschl,-Märk. 4 8 Ber); Hand. Ges] 8 1 
„ Coburg. Credb. A.] 7 112 
dito III. pe Darmstädter „ 5½ 92ʃ½ ba. 
dito IV hi — — Dessauer, | - 4% 9. 80 etw ba 
Niederschl. Zweigb., Dise.-Com.-Ant..| 64½ iche ei a. 
Lit. C. . . . % |108 bs, Genfer C N ae 
: Genfer Credb. AJ“ 4% mehr be. 
En 4 — 4 96.8. Leipziger 1 85½% G. ex C. 
4 un 7 Meininger 7 101 % etw. ba. u. E. 
ze» 4 MoldauerLda.-B. | 2½ 4214 ba. 
gar N 84 . Oesterr.Oredb.A.| 6 87 a 14 ba 
218 Be a { 6 110 etw.bz.u.@. 
Oest.-Franz. .. 3 1263 1 — 
Minerva. . - 357%, ba. 
Rhein. v. St. gar. 4 ½ 102 B. Fbr. v. Eisenbbfd.] 8 119 bz 
Rhein-Nahe-B. gar 4% 101 ½ ba. Schles. Fenerv.. ] — a Tara 
Wechsel-Oourse. 
Amsterdam 250 Fl... 40.143 % bz. Augsburg 100 El... 2 M.166,. 26 D. 
dito dito 2 M. 143 6. Leipzig 100 Thlr.. 8 T. %% G. 
Hamburg 300 MK . . 8 T. 181% . alto dito 2 M. 99 % G. 
dito dito 2 Mu isi be. 10700 100 Fl fa M.J86. 28 ba. 
London I Lt... . b. Petersburg 100 8.— J W.|88% ba. 
Paris 300 Fres. 2 M. O, br. ito dito 3 M. 7 be, 
Wien 150 Fi . 5. T. 3 % ba. Warschau 90 8.-R: .. 48 L. 7973 ba. 
dito dito 2 Mosi dr Bremen 00 Thlr. . . 8 T. ba. 


Berlin, 18. Arril, Weizen loco 45 60 Tl. nach Qualitat, 
märk. 52 Thl. ab Bahn bez. — Roggen loca 82—84pfd. 35 % T 1 11 
Bahn und Kahn bez., 81—82pfo. 35 Thl. ab Kahn bez., 1 Ladung 82— 
83pfd. gegen Frühjahr getauſcht, Frühjahr 35 % Thl. bez., Br. und Gld., 
Mai- juni 35 7 -K—H Thi. bez. und Br., % Thl. Gld., Juni⸗Juli 36% 
— Tbl. bez., Juli⸗Aug. 37 % 2 Tbl. bez., Sept⸗Oltbr“ 387 To. 
bez, und Gld., 39 Thl. Br. — Gerite, große und kleine 7 44 Tl. pr. 
750 Pfd. Hafer !oro 22.25% Tbl., feiner pomm. 25-4 Thl. ab 
Bahn bez., Lieferung pr. Frühjahr 23% Thl. bez, Br. und Gld., Mais 
Juni 23% Thl. bez. und Gld., % Thl. Br., Juni⸗Juli 24% Thl. Br., 
Jaltenug. 23% Ti. Br, Sept. Ott. 2444 Til. Br., 24 Thl. Old. — 
Erbſen, Kochwaare 48 —53 Thl., Futterwaare 13 —48 Thl. Rübb! 
e 108 a6 Be Pr 7 zn 251 — J bez., Mai⸗Juni 
12% — Thl. bez., Juni⸗Ju 4 — bez., Juli⸗Aug. 12 
e e e e e 17 . 

piriins loco * eß 13% Tb.. bez., April und April⸗Mal 13% — 
Yu Tbl. bez, 4 Tbl. Br., % Thl. Old, Mal- Juni 18 7, — , Tol. de, 
und Gld., % Thl. Br., in einem Falle 13% Thl. dez, N 13% Tbl. 
bez. und Gid., % Thi. Br., Juli⸗Aug. 14 — 4 Tbl. bez., Br. und Gid., 
Aug,⸗Sept. 14% — 1, Thl. bez. und G. 1 Tol. Gld., Sept.⸗Okt. 14% bez. 
Weizen ſchwer verkäuflich. TerminsHongen ſetzte zu geringeren Courſen 
ein, als der am Sonnabend verlaſſene, wurde eine kurze Zeit wegen der be⸗ 
deutenden Anmeldung von 24,000 Etnr. unter Druck gehalten, um dann, da 
ern 2 Theil = Kae eine — fanden, eine ſtei⸗ 
gende J endenz zu verfolgen, is zum Schluſſe in feſter Haltun 
wenn auch gerade nicht bei ausgedehnterem Welche, bellt, 2 


# Breslau, 19. April. Wind: Oft. Wetter: ſchön. Thermometer 
Früh 6 Grad Wärme. Bei im Allgemeinen ruhigem eſcgan erlebe und 
. Zufuhr iſt vom heutigen Markte keine Veränderung zu 
berichten. 


— 


24 —27 


50 Bid. > Sgr. 

— Widen ſchwacher Umſaß, 62 70 Sgr. — Oelfaaten ſehr ſeſt. — L 
dee ae t g. be 8 8 „ 
a ugeführt. „ u x, pr. ds 
ae Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 


— 

Weißer Weizen, alter 60 64. 73 Erbſen 58 60-66 

r 4 neuer 60—67 Wicken 62—64—70 
Gelber Weizen, alter 58 64. 68 Lupinen 45—60—75 

75 „ 0 neuer 5760 Bohnen Ä 70 78-8 
Erwachſener Weizen 424652 Sgr. pr. Sac 150 Pfd. Brutto. 
Roggen +... 40: 41--43 Schlag⸗Lein ſaat 160 —180 195 
Gerſte, neue 32. 34--59 Winter⸗Raps 190 218--234 
Hafer, neuer 232527 Winter⸗Rübſen 180 200 215 


Kleeſaat wenig angeboten, rothe lebhaft gefragt i Bi 
ix Air: 10% 9 52 Tölr. Teine 2 26 Wie bocheine 115 
„ Weiße be 
feine 8% - 20% Thlr., hochſeine 21% Thlr. unt darüber pr. Gent 
127 Busse * 2225 4 e e 
a 0 . * — . 
rtoffeln pr. € Vor der Börfe, Sgr., Metze 111 Sgr. 


Rohes Rübbl pr. Ctr. loco 12 Thlr., Frühjahr 11 820 
12% Xblr. — Spirtzus pr. 100 Duart N 2 able. de r 
Frühjahr 12% Thlr., Juli-Auguſt 13% Thlr. 


Verantwortlicher Redacteur: 


Dr. i 
Drud von Gruß, Barth und Comp, (äh. riese) 


auptet, ordinäre 13—14% Thlr., mittle 154 17% Thlies 


